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In diesem Monat begehen wir ein jubiläum 
in eigener Sache - die ,fagrartechnik" ist 
35 jahre alt geworden. Wer nachrechnet, 
kommt auf 420 Ausgaben unserer landtechni · 
schen Fachzeitschrift im Zeitraum vom ja­
nuar 1951 bis zum Dezember 1985. Alle 
diese Hefte stehen - in Sammelbänden jahr­
gangweise geordnet - neben unserem Ar­
beitsplatz in der Redaktion, und hin und wie­
der blättern wir in ihnen - nicht nur dienst ­
lich . Das ist schon außerordentlich informa ­
tiv und inte.r~s58nt, . was d~rt schwarz auf 
weiß nachgelesen werden kann, denn un 
se re Zeitschrift spiegelt in i.hren Veröf'fentli 
chungerr die einzelnen Entwicklungsetappen 
in der Landwirtschaft der DDR, undspeiiell 
in d~r Landtechnik, ~irkungsvoll wider. Die 
seI' besondere Tip geht vor allem auch an Qie 
Adresse unserer jüngeren Leser, die sich mit 
der Geschichte der DDR-Landtechnik ver ­
traut machen wollen. Viele Ideen, Gedanken 
und Hinweise aus vergangenen jah-ren sind 
auch heute noch (oder wieder) beachtens 
wert. 
Apropos Leser, Die EntwiCklung der Aufla 
genhöhe unserer Zeitschrift ze./gt, daß wir ei 
nen immer breiteren Leserkreis im ln- und 
Ausla'hd erreicht haben. Dadu·r.ch wird un o 
sere Arbeit gewürdigt . Auch zukünftig wer · 
den wir mit unseren Mögt1chkeiten" bemüht 
sein, den· vielfältigen Wünschen uno Anfor 
dewngen an eine Fachzeitschrift für Wissen 
SChaft und Praxis gerecht zu we'r{jen .. Zuge 
geben, es . Ist beispielsweise .: nicht Immer 
ganz einfach, Proportionen einzuhalten 'oder 
schnell auf bestimmte Themen' zu res.gieren 
Aber wichtigstes 'Kriterium war und ist für 
uns das Urteil der Leser. Die "agrartechnik" 
gestalten wir als eine wichtige Informations 
quelle für alle technischen Kader, Leiter und 
Neuerer in der sozialistischen Landwirtschafl 
und Landmaschi'nenindustrie. Die themati · 
schen Konzeptionen, die die Redaktion ge 
meinsam mit dem Redaktionsbeirat erarbei 
tet, orientieren sich an den langfristigen ge 
seIlschaftlichen AufgabensteIlungen für das 
Fachgebiet. Für den Zeitraum bis 1990 erwar 
ten wir zum Beispiel neue Impulse durch die 
Beschlüsse des XI. Parteitages der SED im 
April dieses jahres. 
Die Zeitschrift "agrartechnik" versteht sich 
als Bindeglied zwischen Landmaschinenindu -
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strie, Landwirtschaft und Wissenschaft. Un­
sere Autoren haben dazu beigetragen, daß 
ausführlich und aktuell über technische Neu· 
heiten, Ergebnisse des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts, Wettbewerbsinitia­
tiven, neue Konstruktionsprinzipe, nach ­
nutzbare Neuerungen, Patente und Erfindun­
gen U. ä. berichtet wurde_ In den letzten jah­
ren haben wir eine thematische Dreiteilung 
unserer Zeitschrift vorgenommen, die sich 
bewährt hat und deshalb fortgeführt werden 
sotl. So -werden aucn In Zukunft - wie im 
vorliegenden Heft -:- ßeiträge aus oen GEibie­
ten .Mechanisi.erung der Pflanzenprpduk­
ti on", NMechanisierung där Tierproduktfon" 
und "Instan.dhaltung" zusammengestellt. 
Wir möchten an dieser Stelle gleich auf ei ­
nige Vorhaben im jahr 1986 aufmerksam 
macher\. Schwerpunktthema des Februarhef­
tes werden z_.B. "TUL-Prozesse in EIer Land ­
wirtschaft" sein_ Zu weiteren Hauptthemen 
des 36, Jahrgangs unserer Zeitschrift gehö­
ren . Pflege und Wartung", "Rationelle -Ener­
gieanwendung", · .. ChemiSierung", . aode"be­
a~beitu ng", ,;Rationalisierungsmittelbau", 
"Kartoffelproduktion", "Futterproduktion ~nd 
aufbereitung" sowie "Mikroelektronik" , 

Von . wichti.gen VeranstWtungen . unseres 
. Fachverbands Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik der KOT werden wir ebenso 
wie V(;>n Messen und Auss.tellungen im ln-
und Ausland berichten . . - • 
Die' ständigen Rubriken, wie .Prüfberkhte 
derZPL potsdam-Bornim", .NejJerungen und 
Erfindungen"" .. illustrierte Umschau", "Zeit ­
schriftimschau" und "Kurz informiert", die 
von unseren Lesern äußerst positiv bewertet 
werden, gehören weiterhin zum Bild der 
Zeitschrift. Gut beurteilt wurde die im ver ­
gangenen jahr begonnene Seris "Histori­
sches", die sowohl. inhaltlich als auch gestal­
lerisch weiter ausgebaut werden soll. Und 
nicht zuletzt bleibt die Vorstellung von vor ­
bildlichen Fachkollegen mit ein wichtiges 
Anliegen . 
Eine gute Zusammenarbeit mit unseren Auto­
ren, besonders die Förderung von Nach ­
wuchsautoren, sowie der kritische Dialog mit 
den Lesern sind auch zukünftig Maßstab un- . 
serer Tätigkeit. 
Dipl.-Ing . N. Hamke 
Verantwortlicher Redakteur 

Unseren lesern 
im In- und Ausland, 

den Autoren und Mitarbeitern, 

die uns bei der Gestaltung 
der Zeitschrift helfen, 
wünschen wir 

ein friedliches Jahr 1986, 
Gesundheit, Glück 
und erfolgreiches Schaffen! 

Ihre Redaktion 

"agrartechnik" 
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Kurz informiert 

KOT-Weiterbildung im Jahr 1986 
Der Fachverband Land·, Forst · und Nah· 
rungsgütertechnik der Kammer der Technik 
plant für das jahr 1986 u. a. folgende Veran· 
staltungen: 
- Fachtagung "Hydraulik in der Landwirt· 

schaft" am 15. und 16. januar 1986 in Leip · 
zig 

- Wissenschaftlich·technische Tagung "An­
wendung der Robotertechnik in der 
Land·, Forst· und Nahrungsgüterwirt · 
schaft" am 21 . und 22. januar 1986 in Ber· 
lin 

- ,,2. Transportkonferenz der Landwirt· 
schaft" am 6. und 7. Februar 1986 in Halle 

- Wissenschaftlich·technische Tagung 
"Pflege und Wartung" am 12. und 13. Fe· 
bruar 1986 in Neubrandenburg 

- Wissenschaftlich·technische Tagung "Mi · 
kroelektronik in der Landwirtschaft (CAD/ 
CAM)" am 25. und 26. März 1986 in Neu· 
brandenburg 

- 7. Wissenschaftlich·technische Tagung 
"Mechanisierung der Futterproduktion" 
am 16. und 17. April 1986 in Neubranden· 
burg 

- 4. Fachtagung "Technische Diagnostik" 
am 25. und 26. September 1986 in Leipzig 

- Wissenschaftlich·technische Tagung "Me· 
chanisierung der Kartoffelproduktion" am 
2. und 3. Oktober 1986 in Erfurt 

- Wissenschaftlich·technische Tagung "An· 
lagen und Ausrüstungen für die Rinder· 
und Schweineproduktion" am 23. und 
24. Oktober 1986 in Neubrandenburg 

- "jahrestagung Kartoffelwirtschaft 1986" 
am 4. und 5. Dezember 1986 in Leipzig. 

* 
Tage Junger Wissenschaftler Im FZM 
Das Forschungszentrum für Mechanisierung 
der landwirtschaft (FZM) Schlieben/Bornim 
veranstaltete im September 1985 Tage jun­
ger Wissenschaftler. 
Getragen wurde diese veranstaltung von 
den FDJ· und SED·Grundorganisationen im 
FZM. Hauptaktivitäten dieser Tage waren je· 
weils eine ganztägige Vortragsveranstaltung 
am Sitz des FZM in Schlieben und im FZM· 
Betriebsteil Potsdam·Bornim. 
Neben den jungen wissenschaftlichen Mitar· 
beitern des FZM nahmen auch Angehörige 
von Universitäten, Hoch· und Fachschulen, 
anderen wissenschaftlichen Einrichtungen so· 
wie EOS·Schüler und lehrlinge aus der land· 
technischen 8erufsausbildung an den Vor· 
tragstagungen teil. In 25 Vorträgen referier· 
ten Nachwuchswissenschaftler des FZM zum 
Ziel, zum Inhalt, zu bisher erreichten Ergeb· 
nissen sowie zu Methodik und Problemen 
der Bearbeitung der ihnen übertragenen For· 
schungs· oder Entwicklungsaufgaben. Nach 
dem Vortrag wurde dessen Inhalt durch die 
Teilnehmer sofort kritisch bewertet. Wissen· 
schaftlich·inhaltlich behandelten die Refe · 
renten Themen aus folgenden Wissen· 
schaftsbereichen : 
- Mechanisierung der Pflanzenproduktion 

(mobiler Teil) 
- Anlagenmechanisierung der Tier· und 

Pflanzenprodu ktion 
- wissenscraftlicher Gerätebau 
- rationeller Energieeinsatz in der landwirt· 

schaft. 
Mit der Möglichkeit der Darstellung ihrer Ar· 
beitsergebnisse vor einem größeren Audito· 

44 

rium (je Veranstaltung waren rd . 60 Fach· 
leute anwesend) und der Chance, Informatio· 
nen über den Stand der Arbeiten anderer 
junger wissenschaftlicher Mitarbeiter zu er· 
halten, soll auf die Persönlichkeitsentwick· 
lung der Nachwuchswissenschaftler ein be· 
schleunigter Einfluß ausgeübt werden . 
Die Tage junger Wissenschaftler im FZM wa· 
ren zugleich Ansporn und Verpflichtung, die 
eigene Arbeit, die Mitwirkung in der Neue· 
rerbewegung und die Arbeit in den jugend· 
forscherkollektiven zur Erreichung noch bes· 
serer Ergebnisse in Wissenschaft und Tech· 
ni k zu aktivieren. 
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
soll im FZM zur Tradition werden. 

Dipl.·Mel.·lng . D. Dähre 
Dipl.·lng. R. Köpke 

* 

OOR-Landtechnlk auf der Poznalier 
POLAGRA-AGROEXPO '85 

Die I. Internationale Agrar· und Industrie· 
messe POlAGRA·AGROEXPO in Poznali (VR 
Polen) fand vom 22. bis 26. Oktober 1985 
statt. Die Schau umfaßte die Fachbereiche 
landwirtschaftliche Maschinen und Einrich· 
tungen, Maschinen und Einrichtungen für 
die lebensmittelindustrie, chemische Mittel 
für die landwirtschaft, Agrar · und lebens· 
mittelprodukte, Saatgut, Setzlinge, Blumen, 
lebende Tiere und Futtermittel. 
Angesichts des hohen gesellschaftlichen 
Rangs, der der Sicherung wirtschaftlicher 
Unabhängigkeit im Bereich der Ernährung ir) 
der VR Polen beigemessen wird, nahm die 
Regierung Polens ein Programm zur Entwick· 
lung der landwirtschaft und der sie belie· 
fernden Industrie an. Mit der Absicht, dieses. 
Vorhaben durch die Modernisierung des pol · 
nischen Agrar·lndustrie·Bereichs zu unter· 
stützen, entstand die Initiative für eine ge· 
sonderte Ausstellung, indem man aus der In· 
ternationalen Messe Poznali den gesamten 
Bereich des Agrar · und Nahrungsmittelkom· 
plexes aussonderte und diese internationale 
Agrar· und Industriemesse schuf. Die Aus· 
stellungs· und Handelsmesse POlAGRA· 
AGROEXPO '85 hatte zum Ziel, ein interna· 
tionales Angebot von Maschinen und Gerä · 
ten für die landwirtschaft und Nahrungsgü· 
terindustrie vorzustellen, das polnische Ex· 
portangebot aus dem gesamten Agrar ·lndu · 
strie·Sektor zu fördern und zur Anknüpfung 
von Handelskontakten und zum Erfahrungs· 
austausch auf diesem Gebiet beizutragen. 
Der Außenhandelsbetrieb Fortschritt land· 
maschinen Export-Import präsentierte in 
Poznali ein breites Angebot von Erzeugnis· 
sen des VEB Kombinat Fortschritt landma· 
schinen und des VEB Kombinat Nagema. Uno 
ter den mehr als 300 Ausstellern aus 19 län· 
dern zeigten die DDR· Kombinate auf einer 
Ausstellungsfläche von rd. 1300 m2 ihr Ex· 
portangebot. Hauptsächlich waren es Ma · 
schinen für die Halmfutterernte (Schwadmä· 
her E303 und Häcksler E281 C), das Garten · 
gerätesystem E 930 mit 14 Adaptern und Ma· 
schinen für die Saatgutreinigung. Von polni· 
scher Seite wurde anläßlich des Rundgangs 
zur Eröffnung der POlAGRA·AGROEXPO '85 
das DDR·Angebot als ein wichtiger Beitrag 
zur Entwicklung der polnischen landwirt · 
schaft bezeichnet. 

Von den sozialistischen Ländern waren die 
VRB, die DDR und die SFRj die größten Aus· 
steiler. B. Rötschke 

* 
Futter laut Computer 
Ein neues Tiererkennungssystem aus dem 
VEB landtechnisches Instandsetzungswerk 
Neuenhagen bildet die Grundlage für eine 
Automatisierung der Produktionskontrolle 
und Prozeßsteuerung in der Milchviehhai· 
tung . Am Melkkarussell nimmt ein Computer 
über einen am Halsband der Kühe ange· 
brachten Sender den Erkennungscode des 
Tieres auf. Entsprechend den programmier· 
ten Daten der Kuh ermittelt der Rechner die 
günstigsten Werte für die Fütterung . Der Ein · 
satz dieses automatischen Erkennungssy· 
stems ,wird im VEG Heinersdorf, Bezirk 
Frankfurt (Oder), vorbereitet. (ADN) 

* 
Neues Agrarflugzeug in der UdSSR 
erprobt 
Ein neues Agrarflugzeug haben Wissen· 
schaftler des Moskauer Instituts für Flug· 
zeugbau erfolgreich auf Mais· und Rübenflä· 
ehen bei Krasnodar erprobt. 
Um 200 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 
mit biologischen Maßnahmen und chemi· 
sehen Mitteln vor Pflanzenschädlingen zu 
schützen, braucht dieses funkferngesteuerte 
Kleinflugzeug etwa 2 Stunden . Obwohl ein 
herkömmlicher Agrarflieger dafür nur we· 
nige Minuten · benötigt, hat die Miniaturva· 
riante beträchtliche Vorteile. So fliegt die 
"Mini · Hummel" bedeutend niedriger als das 
große Vorbild. Das gewährleistet eine ge· 
nauere Streuung des jeweiligen Präparats 
und damit eine geringere Umweltbelastung. 
Zudem kann wertvoller Flugzeugtreibstoff 
eingespart werden. Mit einer lademasse von 
nur 400 g nimmt das Kleinflugzeug zwar rela· 
tiv wenig Pflanzenschutzmittel auf, doch je 
ha werden auch nur 0,5 bis 2 g des Präparats 
benötigt. Von Vorteil ist außerdem die Ein· 
sparung menschlicher Arbeitskraft: Eine 
"Mini·Hummel" kann 20 Werktätige erset· 
zen, die bisher einen vollen Arbeitstag für 
Pflanzenschutzmaßnahmen auf einer Fläche 
von 200 ha aufwenden mußten. (ADN) 

* 
Tomatenvollerntemaschine 
Sowjetische und ungarische Ingenieure ha· 
ben in Gemeinschaftsarbeit eine selbstfah · 
rende Tomatenvollerntemaschine und eine 
linie zur Vorbereitung der Früchte auf die 
Konservierung entwickelt. 
In der Vereinigung "Moldselmasch" (Mol· 
dauische SSR) wurde mit der Montage einer 
Serie der Vollerntemaschinen begonnen, die 
für die abschließenden Tests vorgesehen 
sind. Ihre Erprobung soll in der Sowjetunion 
unter Beteiligung ungarischer Fachleute er · 
folgen . 
Einen Teil der Maschinenbaugruppen liefert 
der ungarische Betrieb "Hodgep" an die Ver· 
einigung in der Moldauischen SSR. Ein lang· 
fristiges Programm über die Zusammenar· 
beit dieser beiden Partner sieht die allseitige 
Kooperation in der Produktion von Erntema · 
schinen vor. (ADN) 
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Dr. Jürgen Hortschansky 
verstorben . 
Nach kurzer, schwerer Krankheit ver­
starb am 18. September 1985 im Alter von 
55 jahren Dr. jürgen Hortschansky, Lei­
ter der Einsatzerprobung im VEB Trakto­
ren- und Dieselmotorenwerk Schöne­
beck. 
Nach dem Studium von 1950 bis 1953 
und einer Mitarbeitertätigkeit an der 

Buchbesprechungen 

Schweißtechnisches Handbuch 
für Konstrukteu.re 
Band 1: Grundlagen, Tragfähigkeit, 
Gestaltung 
Von einem Autorenkollektiv . Herausgeber 
Prof. Dr.·lng. habil. Alexis Neumann. Berlin : 
VEB Verlag Technik 1984. 5., stark bearbei ­
tete Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 572 
Seiten, 541 Bilder, 130 Tafeln, Kunstleder, 
DDR 27,- M, Ausland 42,- DM, Bestell-Nr. 
553 1745 
Das "Schweißtechnische Handbuch für Kon­
strukteure, Band 1" liegt jetzt in der 5., stark 
bearbeiteten Auflage im VEB Verlag Technik 
vor. Auch in dieser Auflage behielten Alexis 
Neumann und sein Autorenkollektiv die Glie­
derung des Stoffes in zwei Abschnitten 
bei: 
- Theoretische Grundlagen für Schweiß­

konstruktionen aus Stahl 
- Entwurf und Gestaltung von Schweißkon-

struktionen aus Stählen. 
Im ersten Abschnitt werden die für eine Si­
cherheitsbetrachtung von Schweißkonstruk­
tionen notwendigen Einflußgrößen, wie Ver­
fahren und Herstellungsbedingungen, auf 
das Bauteilverhalten bei statischer, dynami­
scher und praxisnaher Beanspruchung an 
vielen Einzelbeispielen ausführlich bespro· 
chen und so bereits auf Werkstoffreserven 
von Schweißkonstruktionen aufmerksam ge­
macht. 
Eine zentrale Frage der Schweißkonstruktion 
ist die Erfaßbarkeit des veränderten Spröd­
bruchverhaltens. Der Grundlagenexkurs 
orientiert deshalb umfassend auf den Ge­
samtkomplex des Sprödbruches und stellt 
Ansätze zur rechnerischen Ermittlung der 
Mehrachsigkeit der Spannungen als Krite­
rium für den Sprödbruch bzw. Zähbruch zu­
sammen. 
Für den Projektanten und den Konstrukteur 
von Schweißkonstruktionen sind das Dämp­
fungs- und Steifigkeitsverhalteh von außeror­
dentlicher Bedeutung . Folgerichtig geben 
der Autor und seine Mitarbeiter den umfang­
reichen Erkenntnisstand zur Querschnittsge­
staltung, Gestaltung von Durchbrüchen, Ver-
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Friedrich-Schiller-Universität jena pro­
movierte er im jahr 1965 am damaligen 
Institut für Landtechnik der Jenaer Uni­
versität. Ab 1965 war er im VEB Trakto­
renwerk Schönebeck tätig . Als wissen ­
schaftlicher Mitarbeiter befaßte er sich 
speziell mit der Dreipunktaufhängung 

,und der hydraulischen Regelung am 
Traktor . 
Dr . Hortschansky war ein aufrichtiger en­
gagierter Wissenschaftler und Techniker, 
der stets seine ganze Kraft zur Lösung 
der ihm übertragenen Aufgaben zum 
Wohle der Gesellschaft eingesetzt hatte. 
Seine besonderen Bemühungen galten ei­
nerseits der Verbindung von Theorie und 
Praxis und andererseits der Verknüpfung 
von landwirtschaftlichen und techni­
schen Problemen. Damit gelang es ihm, 
einen maßgeblichen persönlichen Anteil 
zu Entwicklungen der Landmaschinen · 
und Traktorenindustrie der DDR zu er-

rippungen und der Krafteinleitungsmöglich­
keiten für verschiedene Bauteilformen wie­
der. 
Im Unterabschnitt "Schrumpfungen und Ei­
genspannungen" werden das Zusammenwir­
ken von Eigenspannungen und Lastspannun­
gen auf ihre Auswirkungen auf das statische 
und Dauerfestigkeitsverhalten besonders in 
den Mittelpunkt gestellt. 
Der Unterabschnitt "Grundlagen der Wärme­
behandlung" beschränkt sich auf die Darle­
gung .bekannter Wärmebehandlungsmetho­
den, ohne eine nähere Aussage über die Be­
einflussung des Tragverhaltens von 
Schweißkonstruktionen zu geben . 
Der weitaus kleinere zweite Abschnitt des 
Buches befaßt sich mit dem Instrumentarium 
zum Entwurf und zur Gestaltung von 
Schweißkonstruktionen. Er zeigt den un­
trennbaren Zusammenhang zwischen kon­
struktiver Vorbereitung und technologischer 
Fertigungsvorbereitung. Der Einfluß der mo­
dernen Schweißverfahren auf den Gestal­
tungsprozeß wird sehr gut dargelegt. Dem 
Leser werden mit der Vermittlung einer sehr. 
breiten Verfahrensanwendungspalette wert­
volle Anregungen für weitere Verbindungs­
möglichkeiten gegeben. 
Die Stahlgüteauswahl nimmt in der Phase 
der Vorbereitung eine wichtige Stelle ein. Im 
vorliegenden Handbuch werden die entspre· 
chenden neuen Standards dazu vorgestellt 
und für terrassenbruchgefährdete sowie für 
schlag- und stoßbeanspruchte Schweißkon­
struktionen ausgewählte Gestaltungsbei­
spiele mit Detailangaben und Bauweisen zu­
sammengestellt. 
Der letzte Unterabschnitt zu Gütesicherung, 
Zusammenbau und Montage macht noch 
einmal, deutlich, daß der konstruktiv tätige 
ingenieur bereits in der Konstruktionsphase 
die Realisierung der Konstruktion in der 
Werkstatt stets vor Augen haben muß. 
Mit der 5. Auflage werden die wichtigsten 
Grundsätze und Erfahrungen für Schweiß· 
konstruktionen in konzentrierter Form mitge· 
teilt, wofür die Anwender, Schweißinge­
nieure, Konstrukteure und Studenten ent-

. bringen. Dazu gehören zum Beispiel die 
Entwicklungen des Allradtraktors ZT303 
und des Hangtraktors ZT 305. 
In zahlreichen Veröffentlichungen in der 
Fachpresse, in Fachbüchern sowie in vie­
len Vorträgen stellte er die Ergebnisse 
seiner Arbeit vor. So soll an dieser Stelle 
an seinen fundierten Beitrag über Unter­
suchungen zum Einsatz des neuen Schö­
nebecker Radtraktors ZT 320/323 in der · 
"agrartechnik" erinnert werden. 
Dr. Hortschansky wurde mit der "Me· 
daille für ausgezeichnete Leistungen" so · 
wie als "Aktivist der sozialistischen Ar · 
beit" von der Gesellschaft geehrt. 
Sein Pflichtbewußtsein, sein Können und 
seine Kollegialität waren und sind allen 
Mitarbeitern, Kollegen und Freunden ein 
Vorbild. 
Alle, die ihn kennengelernt haben, wer ­
den sein Andenken stets in Ehren bewah · 
ren. Dipl.-Ing . R. Blumenthai, KDT 

sprechender Ausbildungseinrichtungen dem 
Autor und seinen Mitarbeitern eine hohe 
Wertschätzung entgegenbringen. 

AB 4383 Dr.-Ing. P.Neumann, KDT 

Erfahrungen bei der Anwendung von Leicht­
bauställen und der freien Lüftung 
in der Rinderproduktion 
Von E. Kaiser. Reihe "Fortschriltsberichte für 
die Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft", Band 23, Heft 8. Berlin: Institut für 
Landwirtschaftliche information und Doku­
mentation 1985. Format A5, 48 Seiten, Papp­
band, 3,- M 
in den letzten 10 jahren verstärkte sich der 
Trend zur Senkung des Investitions- und Ma­
terialaufwands im landwirtschaftlichen 
Bauen. Deshalb wird zunehmend in vielen 
Ländern zur Errichtung von Leichtbauställen 
übergegangen . Durch die Anwendung der 
freien Lüftung wird dem Erfordernis zur 
Energieeinsparung Rechnung getragen. Die 
freie Lüftung kann als Schacht-, Mono­
schacht- oder Firstschlitzlüftung gleicherma. 
ßen angewendet werden: Erforderlich ist die 
Möglichkeit der Regelung der Luftführung. 
Kaltställe haben in der UdSSR in Form von 
Leichtbauställen mit Auslauf-Futterplätzen , in 
der CSSR und BRD als geschlossene Leicht­
bauställe Verbreitung gefunden. in diesen 
Ställen werden hohe Leistungen von Milch­
kühen, jung- und Mastrindern erreicht. AI · 
lerdings muß mit einem Mehraufwand an 
Futter gerechnet werden. Für den Winter 
sind der Einsatz energie- und trockensub­
stanzreicher Futtermittel und die Tränkwas­
serversorgung abzusichern. Den Tieren muß 
ein warmer, trockener Liegeplatz zur Verfü­
gung stehen. Die Arbeitsbedingungen sind 
in Kaltställen erschwert. Da für die Landwirt· 
schaft der DDR eine stabile Produktion und 
die hohe Effektivität des Futtereinsatzes erst­
rangige Erfordernisse sind, sind nach dem 
gegenwärtigen Kenntnisstand wärmege­
dämmte Raumhüllen zu bevorzugen, um zu­
sätzliche Produktionsrisiken zu vermeiden . 
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Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozmas., Moskva (1984) 7, 
S. 16-17 
Nakonetnyj, I. 1.; Demidov, V. G.: 
Signalisationssystem für Bodenfräsen 
Es wird über die Entwicklung, den Aufbau, 
die Funktionsweise und die Erprobung eines 
Signalisationssystems für Bodenfräsen be­
richtet. Für die Untersuchungen wurde die 
oft genutzte Bodenfräse KGF-3,6 verwendet. 
Im Bedarfsfall werden Funktionsstörungen 
aufgrund von Überlastungen im Antrieb und 
Schäden an den Bodenbearbeitungswerkzeu­
gen angezeigt . Das vorgestellte Signalisa­
tionssystem kann auch bei anderen Landma· 
schinen, bei denen eine Überwachung der 
Funktion leistungsstarker Arbeitsorgane rat­
sam ist und die über eine Überlastungskupp­
lung verfügen, zur Anwendung kommen . 

8, S. 27-29 
Doman'kov, V. M.; Marmaljakov, V. P.; 
Pogodln, V. N.: Untersuchung des 
Trommelschneckenreinigers für Zucker­
rüben 

Aufbauend auf Ergebnisse und Erkenntnisse 
beim Einsatz der Zuckerrübenerntekombines 
KS-6 und RKS-6 (z. T. relativ hoch liegende 
Verschmutzungsgrade in Abhängigkeit von 
den Einsatzbedingungen) wird über Untersu­
chungen zur Minderung der Verschmutzung 
berichtet. Im Mittelpunkt der damit im Zu­
sammenhang stehenden experimentellen 
Untersuchungen steht eine trommelartig 
aufgebaute Reinigungsanlage, bei der am äu­
ßeren Rand in alternierender Reihenfolge 
glatte und schneckenartige Walzen einge ­
baut sind. 

. Mech. t elektrif . sel'skogo choz., Moskva 
(1984) 2, S. 38-41 
Kutkov, G. M .: Ein Hackgerät großer 
Arbeitsbreite mit automatischen Systemen 
der lenkung 

Im NPO NATI wurde gemeinsam mit LSCHI 
ein Versuchsmuster eines breiten Mehrma­
schinen -Pflug -Aggregats mit automatischem 
Steuersystem entwickelt. 
Das Versuchsmuster besteht aus einem ener­
getischen Modul (Traktor MTS-142) und aus 
2 mit dem Rahmen verbundenen technologi­
schen Modulen (auf den beiden Modulen 
sind die Gleichstromelektromotoren mon ­
tiert). 
Die experimentellen Untersuchungen wur­
den auf dem Versuchsfeld der NPO NATI im 
Jahr 1982 mit dem Ziel durchgeführt, eine 
mathematische Beschreibung der Dynamik 
der- beiden technologischen Module zu er­
halten und die Kurvenparameter des Aggre­
gats zu studieren. 
Dazu wurde eine Synthese des automati­
schen Steuerungssystems durchgeführt und 
das Funktionsschema im Bild dargestellt . 
Weitere Abbildungen zeigen den Versuchs­
pflug, das Strukturschema und Übergangs· 
prozesse im automatischen Steuerungssy ­
stem. 

Traktor, Warszawa (1984) 16, S. 29-30 
Pflanzenschutzmaschinen 
Vorgestellt wird ein neues Pflanzenschutz­
verfahren, mit dem System herbizide zur Un-
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krautbekämpfung ausgebracht werden. Das 
Verfahren nutzt dabei die Tatsache, daß 
Pflanzenbestand und Unkraut unterschiedli­
che Wuchshöhen aufweisen. 
Dabei wird das Pflanzenschutzmittel ausge­
bracht, indem beim Überfahren des Bestan­
des das Unkraut den "Spritzbalken" be­
streicht, durch dessen Öffnungen dabei das 
Herbizid an die Unkrautblätter gelangt. Die­
ses in den USA entwickelte Verfahren erfor­
dert nur eine relativ einfache Technik, die 
aus einem ummantelten mit Löchern verse­
henen PVC-Rohr ("Spritzbalken") und einem 
Herbizidtank besteht. von dem aus das Her ­
bizid durch die Gravitationswirkung in das 
Rohr läuft. Eine derartige Pflanzenschutzma­
schine ist die von der Fa. Centry Engineering 
produzierte Super-? (Frontaufbau) mit einer 
Arbeitsbreite von 4,5 bis 8 m. Vorteile des 
Verfahrens sind geringer Mittelbedarl von 
0,5 bis 2 I/ha und geringer Energiebedarf, da 
keine Pumpen erforderlich sind. 

top agrar, Münster (1984) 9, S. 70-75 
Traulson, H.: Sicherheit am Pflug vor Bruch 
Der Verfasser vergleicht Steinsicherungen 
an Pflügen. Bei Steinsicherungen sind Stop­
Systeme und Nonstop-Systeme zu unter­
scheiden. 
Stopsicherung (z . B. Scherbolzen) : 
- nach Ansprechen der Steinsicherung muß 

angehalten und der Pflugkörper wieder in 
Arbeitsstellung gebracht werden 

- wird gegenwärtig nur noch für Böden mit 
sehr geringem Steinbesatz oder als Zu­
satzsicherung angewendet. 

Nonstop-Sicherung (Schraubenfeder -, Blatt­
feder-, Gummiblock -, Hydrauliksteinsiche­
rung): 
- Pflug körper wird während der Fahrt wie ­

der in Arbeitsstellung gebracht 
- Gummiblocksteinsicherungen werden nur 

selten verwendet 
hydraulische Steinsicherungen bedingen 
einen hohen technischen Aufwand, sind 
teuer und bringen bei Drehpflügen beson­
dere Probleme 
Deshalb haben sich in den letzten Jahren 
Federsteinsicherungen weiter durchset­
zen können. 

Die Kennlinie einer Steinsicherung zeigt, wie 
sich die Rückstellkraft des Pflugkörpers beim 
Ausheben verändert. Anzustreben ist eine 
große Rückstellkraft, die den Pflug in Ar­
beitsstellung hält, damit er nicht vibriert und 
ruhig liegt. Die Kennlinie einer Nonstop·Si­
cherung sollte mit zunehmender Aushub­
höhe zunächst flach und dann stärker abfal­
len . In einer Tafel sind die wichtigsten Daten 
von Steinsicherungen, die von den größten 
Pflugherstellern angeboten werden, zusam ­
mengestellt. 

landmaschinen-Rundschau, StuHgart (1984) 
4, S. 128 
Selbstfahrer für die Bodenbearbeitung 
Für die Bodenbearbeitung mit zapfenweilen­
getriebenen Geräten im Front- und Heckan · 
bau wurde von der Fa. B. Krone GmbH der 
"Tillage Trac TT" entwickelt. Das Antriebsag­
gregat ist mit einem 131-kW-Dieselmotor 
ausgestattet. Die Fahrgeschwindigkeit ist 
vorwärts und rückwärts in einem Bereich 
von 0 bis 20 km/h stufen los regelbar . Die 

Spurweite beträgt vorn 900 mm und hinten 
2200 mm. Gelenkt wird über die Vorderrä­
der mit Hilfe einer hydrostatischen Dreh­
schemellenkung . Die Front - und Heckzapf­
weIle (1000 U/min) sind unter Last schältbar . 
Alle Bedienungseinrichtungen sind in der 
Fahrerkabine rechts vom Fahrer angeordnet . 
Frontseitig können Fräse und Fräse mit Zin­
kenrotor oder Kreiselegge eingesetzt wer· 
den. Der Anbau einer Fräse und einer Krei­
selegge bzw. einer Kombination von Fräse 
und Kreiselegge ist heckseitig möglich. 

Schweizer landtechnik, Brugg (1984) 13, 
S. 728-729 
Egger, K.: Entschwefelungsanlage für 
Biogas 
Rindergülle enthält bis 0,1%, Schweinegülle 
etwa 0,4 % Schwefelwasserstoff . 
Zur Reinigung von Biogas ist eine Zwei kolon ­
ne~ . Entschwefelungsanlage geprüft worden. 
Als Reinigungsmasse wurde Eisenoxid ver­
wendet. an das sich Schwefel anlagert. 
Durch Zuführen von Luft wird die Eisenoxid · 
masse regeneriert und damit wiederverwen ­
dungsfähig. 
Da Schwefel in elementarer Form an das Ei ­
senoxid gebunden wird, wird die Umwelt 
nicht belastet. Die Kolonnen der Anlage ha ­
ben eine Höhe von 1,5 m und einen Durch­
messer von 0,40 m. Bei einem Durchsatz von 
60 m3 Biogas je Tag muß die Eisenoxidmasse 
nach 24 Stunden regeneriert werden. 

Power Farming, london (1984) 5, S. 30, 31, 
33,35 
Bishop, T.: Kommen oder gehen die Geräte­
träger? 
Geräteträger weichen in ihrer konzeptionel· 
len Bauform von den sonst weit verbreite­
ten, üblichen Standardradtraktoren mit Hin· 
terachsantrieb ab. Sie sind in der Hauptsa­
che für Geräteanordnungen vor dem Fahrer 
- und damit im Blickfeld des Fahrers - kon· 
zipiert. 
Bei der Vorstellung von fünf verschiedenen 
Geräteträgern wird versucht, eine Antwort 
auf die oben gestellte Frage zu geben. Sie 
fällt jedoch nicht eindeutig aus. Die Geräte­
träger haben trotz ihrer diversen Vorzüge 
keine große Verbreitung in Großbritannien 
gefunden. 

landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1985: 
Anbaugeräte und Einsatzmöglichkeiten des 
Schwadmähers E 303 
Mikler, R.: Traktor ZT320/323 hat internatio­
nale Leistungsprüfung bestanden 
Voigt, B.; Kunkel, J.; Lehmann, H.: Die Ser­
volenkung des Traktors Zetor 5211 
Eichhorn, P.: Schlußfolgerungen aus der 
akustischen Optimierung neuentwickelter 
Landmaschinen zur Lärmminderung an in­
stand gesetzten landmaschinen 
Darr, H.·D .: Entwicklung eines Roboters zur 
Beschickung von Pressen 
Schröder, M.; Weitemeier, G.: Instandset­
zung von Tasträdern für Rübenköpflader 
Stein müller, 0 .: Prüfstand für die EinzeIkorn­
sämaschine A69? 
Roling, T .: Aufarbeitung von Lagergehäusen 
des Abgasturboladers des Motors 
JaMS238NB 
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Informationen aus dem ILID 
am Gesamtenergieverbrauch beträgt 20 bis 
30%. 

Zu einigen internationalen Erfahrungen bei 
der Energieeinsparung in der Landwirtschaft 

Eine besonders große Rolle spielen die Pro­
dukte der industriellen Erdölverarbeitung. 
Für einzelne westeuropäische Länder ist ein 
relativ hohes Niveau des Verbrauchs von 
Steinkohle und Elektroenergie charakteri­
stisch, wie aus Tafel 2 ersichtlich ist [2]. 
Besonders intenshl werden international For · 
schungen zur Nutzung der Biomasse betrie ­
ben. Das aus Gülle erzeugte Gas wird vor­
rangig zum Heizen genutzt. Es kann aber 
auch für den Antrieb von Gasmotoren oder 
von Generatoren zur Elektroenergieerzeu­
gung verwendet werden. Die Biogasproduk­
tion ist umweltfreundlich, da die Gülle unter 
völligem Luftabschluß gelagert wird . Auch 
das Ausbringen der vergorenen Düngemittel 
ist nicht mehr mit Geruchsbelästigungen ver­
bunden [3] . 

Aufgrund der gegenwärtigen volkswirt ­
schaftlichen Bedingungen werden durch die 
Landwirtschaftswissenschaften verstärkt For­
schungen zur Erarbeitung energiesparender 
Technologien sowie zu methodischen 
Grundlagen der bioenergetischen Bewer­
tung von Technologien und Prozessen be­
trieben . Die Land-, Forst- und Nahrungsgü­
terwirtschaft der DDR ist mit einem Anteil 
von 18 % am Gesamtenergieverbrauch der 
drittgrößte Energieabnehmer. Es kommt folg­
lich darauf an, mit den vorhandenen Fonds 
effekflv zu wirtschaften. 
Da es im Rahmen dieses Beitrags nicht mög­
lich ist, die o. g. ThemensteIlung erschöp­
fend darzulegen, werden aus der Vielzahl 
von Veröffentlichungen einige internationale 
Erfahrungen zusammengefaßt. 
Mehr als die Hälfte des Energiebedarfs ent­
fällt auf die industriell entwickelten Länder. 
In den industriell wenig entwickelten Staaten 
kommen auf einen Einwohner nur 0,2 kW 
der Gesamtleistung der Energiequellen, in 
den industriell entwickelten Ländern sind es 
7 kW. Bei dem jetzigen prognostizierten 
durchschnittlichen Tempo der Zunahme des 
Energiebedarfs je jahr um 4 % werden die 
Weltvorräte bei Erdöl in 40 jahren, bei Gas in 
50 Jahren und bei Kohle in 70 bis 110 jahren 
erschöpft sein [1J. Daraus ergibt sich, daß so­
wohl Anstrengungen erforderlich sind, um 
den Energieverbrauch zu senken als auch an­
dere Energiequellen zu erschließen. Interna­
tional sind folgende Entwicklungsrichtungen 
erkennbar: 
- Wahl energiesparender Technologien 

und Technik 
- Ersatz flüssiger Brennstoffe durch Erdgas 

und Kohle 
- Einsatz alternativer Energiequellen . 
Eine Tendenz in der Entwicklung der moder­
nen landwirtschaftlichea Produktion besteht 
in der Erhöhung des Austattungsgrads mit 
Technik. Zur Zeit produziert die Landmaschi ­
nenindustrie im Weitmaßstab jährlich etwa 
2 MiI\. Traktoren, mehr als 200000 Mähdre­
scher (ohne Kleinmähdrescher) und über 
100000 sonstige selbstfahrende Erntemaschi­
nen. Damit erhöhte sich der Bestand auf ins· 
gesamt 21 Mil\. Traktoren und auf 3,6 Mil\. 
Mähdrescher. 

Seit 1970 hat sich in den ökonomisch entwik­
kelten Ländern der Bestand an den wichtig­
sten Landmaschinen quantitativ stabilisiert 
(Tafel 1). Als grundlegende Kennzahl der 
qualitativen Veränderung der technischen 
Ausstattung dient die Erhöhung der Leistung 
des Maschinen -Traktoren-Bestands. Nach 
Berechnungen haben sich die gesamten 
Energiekapazitäten in der landwirtschaftli­
chen Produktion der entwickelten Länder 
von 1970 bis 1980 fast verdoppelt und über­
stiegen im jahr 1980 1500 Mil\. kW. So wer­
den je 100 ha LN in Entwicklungsländern 
15 kW, in der BRD bis 800 kW, in den USA 
375 kW und in Frankreich 415 kW ver­
braucht. 
In den jahren 1960 bis 1978 hat sich der ab­
solute Energieverbrauch in der Landwirt­
schaft der USA mehr als verdoppelt und be­
trug etwa 3 % des Gesamtenergieverbrauchs 
des Landes. Der Energieverbrauch durch die 
Landwirtschaft ist jedoch höher, da einige 
technologische Arbeitsgänge (z . B. die Aufbe­
reitung von Produkten, der Transport, die . 
Äusbringung von Düngemitteln, die Pflan­
zenpflege, die Dünger- und Futterproduktion 
usw.) von kommerziellen Firmen ausgeführt 
werden. Daher weist die amerikanische Stati­
stik den Energieaufwand für diese Arbeits­
gänge nicht aus. Unter Berücksichtigung die­
ser Tatsache kann die Schlußfolgerung gezo­
gen werden, daß der tatsächliche Gesamt­
energieverbrauch für die Erzeugung land­
wirtschaftlicher Produkte in den USA 5 % des 
Gesamtenergieverbrauchs des Landes be­
trägt. Vor allem ist festzustellen, daß Verga­
serkraftstoff zunehmend durch Dieselkraft­
stoff und Flüssiggas ersetzt wurde. 
Die Hauptrichtungen des WH in der Land­
wirtschaft westeuropäischer Länder kommen 
aus energetischer Sicht in den Strukturverän­
derungen des Energieverbrauchs zum Aus­
druck . Der Anteil der in den Produktionsmit­
teln (Bauten, Technik, stationäre Anlagen) 
vergegenständlichten Energie beträgt jetzt 
10 bis 20% de's Gesamtenergieverbrauchs 
und weist eine gewisse Tendenz zur Redu­
zierung auf. Ein steigender Verbrauch von 
vergegenständlichter Energie entfällt auf 
Umlaufmittel der Produktion (Mineraldünge­
mittel und Pflanzenschutzmittel). Ihr Anteil 

Als bedeutende Reserven der Energieeinspa ­
rung in der Tierproduktion gelten der ratio ­
nelle Einsatz der Heizungs- und Lüftu'ngssy­
steme für Ställe und die Vervollkommnung 
der Methoden ihrer Projektierung. Dazu ge­
hören die Optimierung der Bezugsgrößen 
des Mikroklimas' in den Stallräumen sowie 
des Wärmeschutzniveaus der äußeren Bau­
hülle der Gebäude, die Erhöhung des Volu­
mens der Ausnutzung der Entlüftungswärme 
sowie des Niveaus der Nutzung natürlicher 
Wärmeenergiequellen und. die Verwendung 
von hochwertigen Ausrüstungen sowie ver­
besserten Schemata der Lüftung und :-iei­
zung. Untersuchungen zeigten, daß eine Er­
schließung der Reserven die Möglichkeit 
Bietet, den Wirkungsgrad der Wärmeener­
gie der Tiere, die für die Beheizung der 
Ställe verwendet wird, von 28 auf 72 % zu 
steigern . Diese Wärme reicht dazu aus, prak­
tisch auf die Nutzung technischer Wärme­
quellen völlig zu verzichten und folglich den 
Verbrauch . von Brennstoffen und Elektro­
energie auszuschließen. 
Die Hauptreserven zur Energieeinsparung in 
der Geflügelproduktion bestehen in der Ent­
wicklung und Anwendung pril)zipiell neuer 
Heizungs- und Lüftungs- sowie Beleuch­
tungssysteme in den Geflügelställen, wo für 
diese Zwecke über 90 % der Energie ver· 
braucht werden. Wichtig für die Energieein ­
sparung ist die Optimierung des Elektroener­
gieeinsatzes in der Landwirtschaft [4]. 
In den letzten Jahren werden in vielen euro · 
pä'lschen Ländern und in den USA zur Ge· 
winnung von Wärmeenergie, besonders zur 
Futtertrocknung in den Landwirtschaftsbe­
trieben. verschiedene Aggregate verwendet, 
die durch Verbrennung landwirtschaftlicher 

Tafel 1. Technischer Ausstattungsgrad der Landwirtschaft einiger ökono­
misch entwickelter Länder Europas und der USA Tafel 2. Struktur des Direktverbrauchs von Erdöl, Steinkohle und Energie in 

Land 

VRB 
UVR 
DDR 
CSSR 
USA 
Großbri-
tannien 
BRD 

Anzahl 
der Traktoren 
je 1 000 ha LN 
1970 1980 

15 17 
13 11 
32 30 
27 28 
25 23 

63 70 
180 200 

1) auf das Jahr 1975 bezogen 
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Anzahl der Mähdre­
scher je 1 000 ha 
Getreideanbaufläche 
1970 1980 

5,7 6.3 
6,2 8,2 
7,7 5,3 
6,5 7.0 

21,0 14,0 

17,0 14,0 
33.0 33.0 

Anzahl der Sammel­
pressen je 1 000 ha 
Grünland 
1970 1980 

28 23 

44 37 ') 

der Landwirtschaft einiger westeuropäischer Länder 

Länder Erdöl· Steinkohle Elektro- Energie 
produkte energie je ha LN 
1000t 1000t Mrd. kWh Gl 
Einheits · 
brennstoH" 

Großbritannien 1 747 11,4 9,7 11.0 
Frankreich 4 185 25.5 9,2 11,2 
Italien 2 620 5,2 11.2 
Dänemark 881 3,0 18,0 
Niederlande 3 470 10.4 
Schweden 271 1.2 5.2 

1) umgerechnet auf Erdöläquivalent 
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Abprodukte, vor allem von Stroh, betrieben werden. Nach Berech ­
nungen von Fachleuten aus der BRD entspricht das energetische Po­
tential des je ha LN anfallenden Strohs 1200 bis 1600 I Brennstoff. 
Um den Bedarf der landwirtschaftlichen Produktion an flüssigem 
Brennstoff (2,1 Mill. t) zu decken, reicht es aus, 20 % des bei der Ernte 
anfallenden Strohs zu nutzen. Der Heizwert von Stroh mit einer 
Feuchtigkeit von etwa 14 % beträgt 14200 kj/kg. Die Industrie produ­
ziert spezielle Wärmegeneratoren, die hauptsächlich auf der Grund­
lage der Strohverbrennung arbeiten . 
In Landwirtschaftsbetrieben der UVR begann im Jahr 1981 der Ein­
satz von Verbrennungsanlagen für Maisspindeln, Stroh und Holz­
abfälle [5]. 
Sekundärenergie ist eine besonders billige und relativ schnell er­
schließbare Reserve, besonders Abwärme, die 90% aller Sekundär ­
energie ausmacht. Möglichkeiten, Sekundärenergie wieder einzuset ­
zen, bestehen vor allem in der Tierproduktion und in der Gewächs­
hauswirtschaft durch den Einsatz von Wärmepumpen. Es wird auf die 
schnelle Verallgemeinerung guter Erfahrungen und den Rationalisie ­
rungsmittelbau orientiert [6] . 
In zahlreichen Ländern werden verstärkt Anstrengungen unternom­
men, um die Abwärme der Kraftwerke zu nutzen . 
Eine für die DDR-Landwirtschaft neuartige Anlage zur Nutzung von 
Sekundärenergie wurde in der LPG "Gemüse" Erfurt in Betrieb ge­
nommen. Sie gewährleistete im Jahr 1984 die Grundbeheizung von 
6 doppelschiffigen Gewächshäusern mit einer Grundfläche von 
7500 m2 fast ohne Energieentnahme aus dem Netz. Durch dieses Ra­
tionalisierungsprojekt wird die Verlustwärme von Großtransformato­
ren des benachbarten Umspannwerkes Erfurt-Nord genutzt und in 
die Gewächshäuser übertragen. Basis des Verfahrens ist ein vom VEB 
Transformatorenwerk "Karl Liebknecht" Berlin entwickelter Baustein . 
Die Aggregate entziehen dem erhitzten Isolieröl, mit dem die 
4 Transformatoren gekühlt werden, die Wärme und heizen damit 
Wasser auf Temperaturen bis zu 60 °C auf. Das Warmwasser wird 
durch eine Heiztrasse mit einer Länge von rd. 400 m direkt in die Ge­
wächshäuser geleitet. So liefern die Transformatoren der LPG jähr ­
lich Wasser mit einem Wärmewert von 1,2 MW. 
Für die LPG "Gemüse" Erfurt ergeben sich daraus viele Vorteile . Bis 

. auf besonders extrem kalte Tage garantiert diese Beheizung eine aus ­
reichende Energieversorgung, so daß im Gewächshauskomplex im 
wesentlichen auf die bisher übliche Fernwärmeversorgung verzichtet 
werden kann. Außerdem ist es möglich, weitere Objekte an die Fern­
wärmetrasse anzuschließen . Dadurch wird der Einsatz von festem 
Brennstoff reduziert. Ferrier spart die LPG mit dieser Heizmethode 
1,5 Mill . M Energiekosten [7] . 
Ähnliche Experimente werden in der Pflanzenproduktion der BRD 
durchgeführt. Im Rahmen des Projekts "Agrotherm", das in der Nähe 
des Kraftwerks Neurath realisiert wird, wurden 7 ha LN mit Kartoffeln 
und Zuckerrüben bestellt. Dabei wurde der Boden durch ein in einer 
Tiefe von 75 cm verlegtes Röhrennetz beheizt, durch das aus den 
Kühltürmen des Kraftwerks kommendes Wasser zirkuliert . Der Ver ­
such hat gezeigt, daß auf diesem Wege die Erträge der Kulturen stei­
gen und sich auch die Erzeugnisqualität verbessert [8J . 
Große Aufmerksamkeit gilt weiterhin der Verwertung von Stadtabfäl­
len als Dünger - und Brennstoffquelle . 
Entsprechend den territorialen Gegebenheiten werden noch Son­
nen-, Wind- und Gezeitenenergie sowie geothermische Energie ge­
nutzt. C. Hammer/Dr. L. Meier 
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